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Illustration von Carigiet

©in eïftannïidjeê ©tpmmcnt
fiofatcs

2In bie dreier fdjlofj fid; ein frugaleë Sftatjl an, Bei bent
9ïegierung§prâfibent Dr. ©. 2tmBiif)I bent Qu&tlar bie ©li'td»
ttmnfcEje ber Stegierung ûBerBrarîjte.

$ie ©enteinbe Sajônau tjat ben Sob bc§ loeitBcîannten
©eridjtSpräfibenten, Stlfreb (Strub p Beilagen, ©t ftarb in
ben Sielen.

Hrteg§nodjrid}ten
Stacfi erbittertem Sïatnpf gelang e§ ben Kuffen fcljliefjlttf),

in ba§ äBeidjbitb ber Stabt einpbringen. ®ie SSerlufte finb
auf Beiben Seiten feÇr

Ein Mitarbeiter unserer Redaktion

hat sich an der Alpeneckstraße
im Universitätsviertel von Bern
aufgestellt und den ersten drei Passanten
folgende Fragen gestellt:
1. Was heißt «frugal»/'
2. Was heißt «in den Sielen sterben»?
3. Was ist das «Weichbild» einer

Stadt?

Das Ergebnis ist verblüffend.
Es zeigt wieder einmal den chaotischen

Zustand unserer Bildung. Die
meisten Menschen sind dermaßen
überlastet, daß sie sich nicht mehr die
Mühe nehmen, sich zu orientieren,
was Ausdrücke, die sie fast täglich in
den Zeitungen lesen, bedeuten.
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INustcation von cîsrigiet

Ein erstaunliches Experiment
Lokales

An die Feier schloß sich ein frugales Mahl an, bei dem
Regierungspräsident Or. C. Ambühl dem Jubilar die
Glückwünsche der Regierung überbrachte.

Die Gemeinde Schönau hat den Tod des weitbekannten
Gerichtspräsidenten, Alfred Strub zu beklagen. Er starb in
den Sielen.

Kriegsnachrichten
Nach erbittertem Kampf gelang es den Russen schließlich,

in das Weichbild der Stadt einzudringen. Die Verluste sind
auf beiden Seiten sehr...

Ain ik/itaröeiter anderer /ieriaie-
tion irat n'eir an rier ^i/?enee^5tra/?e
irn L/ninsrn'tràniertei non Aern an/^
Fe^teiit ane/ rien ersten rirei Aananten
/oiFSNcie ArQFöN FS^teiit.'

irei/it «trrrAàl»?
irei^t «irr àsir Lislerr sisrizsn»?

ri«5 «'Wsiàdilà » einer
Äarit?
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Da^ ArZ-eöni^ il5t neröin//enri.
A^ ^ei^t rniecier einnrai cien eiraoti-
5e/ren ^n^tanci anderer ZiicinnF. Die
meinen isiien^ciren àri rierrna/ien
nàsràtet, ria^ ^ie 5icit nicirt n?.e/?r riie

il/nire nehmen, n'eii ^n orientieren,
rna^ ^n^cirnäe, riie ^ie /«5t täZiiei: in
rien ^eitunFsn ie^en, öerienten.



3>ie SïutUwtteu

DR. PHIL. 27 JAHRE

« Frugal? Ja — das "bezieht sich auf
Frucht. Fruges heißt lateinisch Frucht...
also fruchtbar (lachen, kratzen im
Haar) warten Sie einmal, nein,
sondern reichlich, reichlich, ja, das stimmt
schon.

In den Sielen sterben? Waaas? Noch
nie gehört! Wie schreibt man das?
S i... 1... e... n...? Unbekannt!
Eine veraltete Wendung! Ich finde, an
solchen Sachen kann man die Bildung
eines Menschen nicht abmessen, das sind
ausgefallene Dinge. Wird wohl so eine
journalistische Wendung sein, womit einer
zeigen will, daß er mythologische Kenntnisse

hat.

Weichbild? Also Peripherie, Weichbild

ist, was sich an die Peripherie
anschließt. Ich weiß nur nicht, woher dieser
Name kommt. Ich glaube nicht, daß es

etwas mit weichen, fliehen zu tun hat. »

BUREAUANGESTELLTE, 21 JAHRE

« Was wollen Sie wissen, was Vogel
heißt oder was Vogal heißt? Aha, frugal,
frugal. Wissen Sie es denn? Entweder
heißt es (langes Schweigen) ein
fabelhaftes Essen oder ein ganz einfaches
Essen. Man kann dieses Wort natürlich
nicht nur auf das Essen anwenden, frugal

kann doch zum Beispiel auch ja,
ich weiß zwar nicht ein Kleid kann
frugal sein nein, das kann man nicht
sagen, man kann es nur aufs Essen
anwenden. Was wollen Sie noch wissen?

In den Sielen sterben? — Das weiß
ich nicht.

Das Weichbild? Weichbild einer
Stadt? Schon viel gehört! Ja, so zum
Beispiel die Altstadt, vielleicht also der Umriß,

der Kern und drumherum bildet
sich dann ja eben, das Ganze ach,
wie bei einer Pflaume, da bildet sich doch

um den Kern das Fleisch, das ist das

Weichbild. Das sind aber auch blöde Fragen,

die ich nicht weiß ...»

KAUFMANN, 40 JAHRE

« Frugal? Nein, was heißt das doch?
Doch, das ist ein frugales Essen. Nur
Essen, die sind frugal. Also, ein frugales
Essen ist ein sehr reichliches und gutes
und luxuriöses Essen. (Bewegt sich
fortwährend hin und her, die Hände auf dem
Rücken.) Auf Französisch heißt es: Un
repas copieux. Das ist alles. Ich hoffe, daß
ich nun einmal eingeladen werde dazu,
ich meine zu einem frugalen Essen.

In den Sielen sterben? Wie schreibt
man das S...i...l...e...n...?
Noch nie gehört! Das weiß ich also nicht.
Irgend so ein Literaturprofessor wird diesen

Spruch herausgefunden haben. Ist
sowas Gekünsteltes, etwas Ausgefallenes.

Das Weichbild? Ja, momentan denke
ich, es ist die nähere Umgebung, also die
Vorstadt, wie zum Beispiel Bümpliz oder
Worb. Also außerhalb, die Umgebung
außerhalb der eigentlichen Stadt, die
Landschaft rund um die Stadt. Das -wußte
ich nun, das haben wir seinerzeit in der
Schule ganz gründlich durchgenommen. »

Die richtigen Antworten lauten:
Frugal: Mäßig.
Siele: Riemenwerk der Zugtiere. In

den Sielen sterben: Mitten in der
Arbeit sterben.

Weichbild: Bezeichnimg für Stadt
und Stadtgebiet.

19

Die Antworten
DR, run.. 27 ruine

« KruAal? Ia — das de^iedt sicd auk

Krucdt. KruAss dsikit lateiniscd Krucdt..,
also lrucd.tlzg.i- (lacdsn, kratzen im.

Haar) warten Lie einmal, nein, son»
dern rsicdlicd, reicdlicd, ja, clas stimmt
scdon.

In den Zielen sterden? Waaas? dlocd
nie Aedört! 'Wie scdreidt man das?
8 i. 1... s... n.,.? Kndedannt!
Kins veraltete WendunZ! Icd kinds, an
solcdsn Landen dann man die LildunA
eines lVlsnscdsn nicdt admesssn, das sinà
ausAskallene OinAS. 'Wird wodl so sine
journalistiscde WendunA sein, -womit einer
?siAsn will, daö er m^tdoloAiscds Kennt»
nisss dat.

Weicddild? ^.Iso Ksripdsrie, Weicd»
dild ist, was sicd an clis Keripderis an»
scdlisöt, Icd wsiö nur nicdt, wodsr dieser
dlams dommt. Icd Alande nicdt, daö es

etwas mit weicden, Ilieden 2U tun dat. »

siniràvà»!(;rsrri.crr, 21 Zà.mir

« Was wollen Lie wissen, was VvAsl
dsiöt oder was VoAal deiöt? ^.da, kruAal,
kruAal. Wissen Lis es denn? Kntwsder
dsiöt es (lanAes LcdwsiAsn) sin ladsl»
daltss Ksssn oder ein Aan? sinlacdes
Kssen. dlan dann dieses Wort natürlicd
nicdt nur anl das Kssen anwenden, Irn»
Aal dann docd ?um ösispiel ancd ja,
icd weid xwar nicdt. sin Kleid dann
IrnAs.1 sein. nein, das dann man nicdt
saAön, man dann es nur anls Kssen an»
wenden. Was wollen Lis nocd wissen?

In den Zielen sterden? — Das wsiö
icd nicdt.

Das Weicddild? Weicddild einer
Ltadt? Lcdon viel Asdört! la, so 2um Lei»
spiel die Altstadt, vislleicdt also der Um»
riö, der Kern und drnmdernm dildet
sicd dann... ja sden, das <Lan?s. acd,
wie dei einer Kklaume, da dildet sicd docd

um den Kern das Klsiscd, das ist das

Weicddild. Das sind adsr aucd dlöds l?ra»

Asn, die icd nicdt weil! ...»

40 zànar

« drnAal? dlsin, was dsiöt das docd?
Docd, das ist sin IruAales Kssen. dlur
Kssen, die sind IrnAal. ^.lso, ein IruAales
Ksssn ist ein sedr reicdlicdss und Antes
und luxuriöses Kssen. (lZswsAt sicd kort»
wädrsnd din und der, die Hände auk dem
Kücken.) 2Vuk Kran?ösiscd dsiöt es: Kn
repas copieux. Das ist alles. Icd dokke, daö
icd nun einmal einAeladen werde da?u,
icd meine ?u einem kruAalen Kssen.

In den Zielen sterden? Wie scdreidt
man das? L...i...1...s...n...?
dlocd nie Aedört! Das weiö icd also nicdt.
IrAsnd so ein Kiteraturprokessor wird die»
sen Lprucd dsrausAskundsn daden. Ist
sowas dskünstsltss, etwas ^usAskallenss.

Das Weicddild? la, momentan denke
icd, es ist die nädsre IImAsdunA, also die
Vorstadt, wie ?um lZsispiel öümpli? oder
Word. V.1so auöerdald, die IImAsdunA
auöerdald der eiASNtlicden Ltadt, die
Kandscdakt rund um die Ltadt. Das wuöts
icd nun, das daden wir seinerzeit in der
Lcdule Aan^ Aründlicd durcdAsnoinmen. »

Ois /-icà'Z-sn iai/tsn.-

lVlûLÎA.
5is/s.- lìiernenwsà cler ?ui Stiers. /n

sisn Ksisn Ltsrösn.- Vlittsn. in der
skrdelt sterden.

Msic/à'iO Le^eiednunA kür Ltuclt
nnà LtucltAedist.
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